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Wie ein Hauch aus fernen Tagen

Hans Zaugg (Fotos) und Andreas Flückiger (Gedichte)



Jahrbuch des Oberaargaus Bd 54(2011)

Wie ein Hauch aus fernen Tagen,
Jubelton ins Moll der Klagen,
Kam zu uns die Poesie,
Schuf zu Perlen um die Tranen
Und verlieh den Weltdomanen
Ewge Himmeisharmonie
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Doch sehet, welch ein Stürmen
Und welch ein endlos Wolkenturmen
Am dustergrauen Himmelsplan'
Schon hüllen Wald und Feld und Hecke
Sich in die weisse, weiche Decke

Und treten ihren Schlummer an,
Schon tont es drüben im Geaste,
Wo Schnee auf Schicht und Schicht sich presste,
Wie Todesstohnen durch den Tann
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Wenn des Winters Winde wehn.
Ist's im warmen Stublein schon,
Wo beim trauten Lampenschein
Blatt und Buch uns Freund will sein,
Nach des Tages Lust und Last

Gibt's am Abend langre Rast,

Keins mag sich im Feld ergehn,
Wenn des Winters Winde wehn

Wenn des Winters Winde wehn.
Darfst Du dies nicht ubersehn,
Dass, wenn's immer Lenz wurd' sein,
Auch der Lenz dir wurd' zur Pein

Dass du Milde schätzen lernst

Sorgt des Wechsels bittrer Ernst,
Leichter mag man dies verstehn,
Wenn des Winters Winde wehn
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Des Menschen Schicksal

Ist's eigne Wahl?
Oder ist dem Weg, den er beschreitet,

Anfang schon und End' voraus bereitet?
Und wenn Schuld, wenn Reue quält.
Hast Du nicht selber falsch gewählt?
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Mein Ohr wird alt und hört nur sacht
Den Alltagslarm der Welt,
Doch hat darin sich oft bei Nacht
Ein Rauschen eingestellt,
Das klingt so fern, das klingt so nah,
Was mag es wohl bedeuten?
Will es mich vorbereiten
Vielleicht zu einem Vorspiel da

Zum letzten Abendlauten?
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Immortalis sum.
Unsterblichkeit! Ein Trost der Einen,

Wenn einst ihr sterblich Auge bricht,
Verklart im Glanz vom ewgen Licht;
Doch Andere mochten sie verneinen
Als last'gen Mahner zum Gericht.
Unsterblichkeit, der Seelen Hort,
Unsterblichkeit, ein Donnerwort!
Immortalis sum.

Soweit mein Auge schauet,
Soweit der Himmel blauet,
Welch fruhlingshelle Pracht!

Soweit mein Auge schauet.
Soweit der Himmel blauet
Ist alles gut gemacht.
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Hans Zaugg

Die zum Teil hier erstmals veröffentlichten Fotos von Hans Zaugg (geboren
1926) entstanden um die Mitte des letzten Jahrhunderts Nach seiner
Fotografenlehre im renommierten Atelier Bechstein in Burgdorf führte Zaugg
wahrend zwei Jahren ein eigenes Fotogeschäft in Langenthal Danach
erfüllte er sich seinen Jugendwunsch und schulte sich zum Lehrer um Der

«fotografierende Lehrer» wurde «zum Anwalt der Schwächeren und zum
Mahner in einer Zeit, in der noch die meisten an ein schrankenloses Wachstum

glaubten» 1 Kritisch dokumentierte er in seiner eigenen Bildsprache die

sozialen und baulichen Veränderungen der Nachkriegszeit, was ihm nationale

und internationale Erfolge einbrachte

Andreas Fluckiger

Andreas Fluckiger (1839-1918) lebte unverheiratet im «Oberhaus» von Lunis-

berg Er war gesundheitlich nicht stark genug zum Bauern Er wurde ein Tüftler

und Erfinder Die ausgewählten Textstellen stammen aus seinen Gedichten,

die er eher «nur zum Hausgebrauch» schrieb, wie er selber sagte Im

Roman «Land unter Sternen» hat ihm Maria Waser ein Denkmal gesetzt Im

Kapitel «Die Hügel» steht «Den Arzt ruft man nur, wenn's ernst gilt Fur den
kleinen Bresten weiss Lunisberg-Res schon Mittel und Wege Er kennt die

Krauter und weiss etwas von den bösen Saften, und er kennt sich auch aus in

den Dingen, die weniger den Leib angehn als das Gemüt »2

1 Schurpf Markus, 1998 Fotografie in Langenthal, Verlag Merkur Druck AG
2 Waser Maria, 1930 Land unter Sternen, Stuttgart
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